
TMZeige - Dlatt
für die Stadt Hofheim a .Taunus
Druck und Verlag von R. MesserschmiSt, r^ ftl«vn am tom » . fü'

lid)  pienmge  Expedition : Heuer Weg 6. r...........«.—  —

für die Stadt Lfoftseima .Taunus
DruÄr und Verlag von IR. Mefferschmidt, Fsssijeim am Taunus.

Expedition : Veuer Weg 6.

preis für Nuferste die Sgespsltene Leiie
oder derenK*utn Pfennige,
für den Jnttalt»ersntwortlich:

N Mefferschmidt.

Wr . 36 Mittwoch , den 27. Oktober 1920.

Amtliche Aekamt1mach««se».
Bekanntmachung.

Zur weiteren Verteiiung stehen zur Verfügung .
35 Herren und Kindersweater
30 Herren Trikotunterhosen
5,45 mtr , Herren Anzugstoff.

Anmeldungen werden am Donnerstag den 28 . d. Mt.
vorm , von 8 —12 Uhr auf Zimmer 3 ) des Rathauses
entgegengenommen.

Hosheim  a . Ts,  den 26 . Oktober 1920.
Der Magistrat : M e y r e r^

Bekanntmachung.
Weißkraut verkauf.  Donnerstag , den 28 d^ Mts.
von Nachm. 272-4 Uhr wird in der hiesigen Schloß
-scheune Weißkraut das Pfund zu 16 Pfg . verkauft

Hofheim  a . Ts ., den 26 . Oktober 1920.
Die Lebensmittelstelle . I . A. L o tz.

Lokat-UachrichteN.
— F l e i s chp r ei se. Aus Frankfurt wird berichtet: Es

war am Freitag schon von Metzgern Fleisch angcboten, das
erfreulicherweise viel billiger war , als vor acht Tagen noch.
Und am Samstag war bei allen Metzgern der Fleischprers
allgemein gesunken. Man erhall Rindfleisch durchschnittlich
für 10 Mark das Pfund , bessere Qualitäten (L-chsenfle, ch)
für 12 Mark. Vor acht Tagen wurden für diese f5letfct)forj
teil 14— 16 Mark bezahlt. Auch frisches Hackfleisch wird

THax Stolprian.
von H. Zschokke.

Ich steifer, hölzerner Bursche will mich gar gewandt
und galant , zierlich und Leichtfüßig stellen, hüpfe m den
qr,ßen Saal hinein : mache Bücklinge hinten und vorn,
kratze mit den Füßen links und rechts aus , sehe gar nta )t,'
daß dicht uer mir eine Weibsperson steht , die im Be.
griffe ist, eine kostbare Pastete zum Tisch hinzutragen,
fahre ihr mit dem Kopf in deu Rücken, daß die kostbare
Pastete von der Schüssel auf den lieben Erdboden fallt,
und so spaziere ich mit meinen Komptnnenten und Re¬
verenzen btindling vorwärts, — es war mir zumute , als
ständ' ich in einer Bataille vor dem Feind und sollte ins
Feuer rücken. Welche Komplimente die große Gesellschaft
um mich herum machte, weiß ich nicht: denn ich hatte
noch nicht den Mut aufzusehen , sondern fuhr ww beses¬
sen mit Kratzfüßen, Bücklingen und gehorsamen Dienern
um mich herum fort , bis ein neues Unglück meiner Höf¬
lichkeit Ziel und Grenzen steckte. Ich war nähmlich bei
meinem eifrigen Komplimentieren mit den Fußen bis
zur Pastete avanciert , die noch da lag , weil sich die Magd
von ihrem Schrecken noch lange nicht erholt hatte und
mil starrem Auge auf das Meisterstück der Kochkunst uni
Boden hinblickte, ohne es aufznnehmen . Da fährt bei
einem neuen Kompliment mein timenbefleckter Fuß m
die Pastete , — ich sah nichts , denn mir war vor Höflich¬
keit alles blau vor den Augen geworden . Ich glitsche in
dem Pastetenteige schmählicher-, doch höchst natürlicher¬
weise aus , verliere mein persönliches und politisches

wieder zu 12 Mark das Pfund «»geboten. Wie Metzgereien
auf Befragen angeben, geht der Preis langsamer zurück. Doch
wurde am Samstag schon in manchen Verkausstellen schon
Schweinefleisch zu 20 Mark pro Pfund abgegeben, für das
vorige Woche noch 24 Mark pro Pfund verlangt wurden.
So erfreulich all dies vom Preisabbau ist, eine merkliche
Erleichterung in den Haushaltungsausgaben bedeutet das
noch nicht. Man kann aber Händler und Metzger nur immer
wieder ermahnen, diesen Preisabbau dringendst von sich ans
zu unterstützen, damit nicht wieder die freie Wirtschaft gegen¬
über der Zwangswirtschaft miskreditiert wird.

— Zum erstenmal in diesem Jahr erschien das Würt¬
temberg . Hohenz Adreßbuch für Handel , Industrie und
Gewerbe , nach Gewerbezweigen und Ortschaften alfabe-
thisch geordnet , herausgegeben und verlegt vom Reklame-
Jnstitüt „Oku" Otto Kugler Stuttgart , für deu Buch¬
handel im Kommissionsverlag der Süddeutschen Groß-
Buchhaudluug G . llmbreit &@io. Stuttgarts Calrverstr . 33
Zusammengestellt wurde das umfangreiche Werk auf
Grund der von Händel , Industrie und Gewerbe gemach
ten Angaben , sowie nach Auszügen von amtlichen Ver¬
zeichnissen. Die Handelskammer , Generglstelle für Han¬
del und Gewerbe und die Handwerkskammer schreiben:
„Das Fehlen eines solchen Adreßbuches ist in weiten
Kreisen von Handel . Industrie und Gewerbe Württem¬
bergs und Hohenzollerns , sowie auch von Fremden viel-
faäi recht unangenehin -empfunden worden . Er erübricht
sich im Einzelnen anzuführen, ' welche Vorteile ein der¬
artiges Werk zur schnellen und übersichtlichen Orientier-

'ung . zu Propaganda - und Reklamezweckender Geschäfts¬
welt bietet ." Wir weisen daher auf dieses umfangreiche

4 9. I «chrg.

Gleichgewicht und falle , so lang ich bin — und Zh messe
fünf Zoll — auf die Erde , zum nicht geringen Schrecken
und Gelächter einer ganzen , großen , ehrenwerten Gesell¬
schaft. Im Fallern riß ich noch.zwei Stühle mit nieder,
an denen ich mich halten wollte ; und ein junges , arti¬
ges Frauenzimmer , das ' sich auf einem dieselben vermut¬
lich niederlassen wollte ; lag ebenso schnell, als ihr Stuhl,
neben mir am Boden . — O Himmel , und das war mein
Bärbeli ! Es erhob sich nun ein Zetergeschrei; und ich am
Boden schrie aucb; denn da ich neben mir an der Erde,
außer zwei. Stühlen , noch etn Frauenzlmner liegen sah,
glaubte ich fest an ein starkes Erdbeben . Zum höchsten
Glück war es kein Erdbeben , das diesen erbärmlichen Fall
verursacht hatte , sondern nur , wie gesagt , eine Kälber¬
pastete . <

Fortsetzung folgt.

Reiseerlebnisse
von Josef Krämer.

'Run es waren nur Sachsen und als sie mich nach
einander frugen , ob ihre Gesellschaft angenehm sei, gab
ich mein Jawort und um wenigstens mehr wie ein Wort
zu sagen, frug ich wer von ihnen der hellste sei. Mit
D -Zu'gsgeschwindigkeit meldete sich ein junger Lausitzer,
der mir noch simpatischer wurde , als er mir seine Hei¬
mat in der Nähe des Oybins nannte . Der Oybin ist
eine Art Berg , oder richtiger mehr wie ein solcher. Was
die Walburg ist. ein Zeichen menschlicher Hand und
menschlichen' Geistes die unter Ausnutzung von natur¬

allein über 2000 Branchen umfassende Werk hin , weil
wir uns durch Stichproben von seiner Brauchbarkeit und
seinem praktischen Wert überzeugen konnten . Das Re¬
klamen Institut „Oku" hat nicht nur mit großem Ge¬
schick die unendlichen Schwierigkeiten überwunden , die
sich der Durchführung der Aufgabe entgegenstellten , son¬
dern mit diesem Adressenverzeichnis der Geschäftswelt
ein nicht zu unterschätzendes Hilfsmittel geboten . Das
Adreßbuch ist sauber ausgestattet und kann wegen seines
billigen Preises zur Anschaffung nur empfohlen werden,
zweifelsohne wird es zur Hebung des Geschäftslebens er¬
heblich beilragen . Das Adreßbuch erscheint jährlich , Er¬
gänzungen . Abänderungen und Neuaufnahmen für den
2. Jahrgang (1921) erfolgen diesmal durch eigens da¬
für angestellte Vertreter , die in ganz Württemberg von
Haus zu Haus Einträge vornehmen.

Bücherei - Arbeit.  Als eine seiner wichtigsten Auf¬
gaben betrachtet es der V.-B .-Verein den Weg zum Buche zu
erschließen. Er verfügt über eine große Auswahl von
Büchern , die er zu billiger Leihgebühr ausgibt . Er will
außerdem versuchen, in Fühlung mit den Volksbildnern
auf dem Lande , an möglichst vielen Orten in seinem
Gebiet Verkaufsstellen guter und billiger Bücher einzu¬
richten und durch eine systematische Propaganda das
Buch als Kaufobjekt auch der ländlichen Bevölkerung
nahezubringen . Er , liefert an Einzelpersonen auf dem
Lande Bücher und versendet Kataloge , nach denen Bücher
gewählt werden können. Er sucht mit den bestehenden
Buchhandlungen Fühlung zu gewinnen , um durch eine

»beratende und vermittelnde Tätigkeit die Schundliteratur
zu bekämpfen . _

’ schönen Aufbau , die Krönung desselben sein sollte, ist
der Oybin auch, nur daß ihn keines Menschen Geist er¬
dacht und keines Menschen Hand gemeiselt hat . Der
Oybin ist GötterschöpsiiLL und ist eine Perle im Kranze
der göttlichen Naturwunder , wie sie schöner nicht gedacht
werden kann . Man könnte den Oybin einen Edelstein
nennen , von ungeheuerer Größe in dem die Götter ihren
Himmel haben . Um sich eine Begriffsvorstellung machen
zu können neunen die Sachsen den Oybin die Walhalla
in der die Helden der Germanen , als Heilige der Nation
weiterleben . Also aus dieser Nähe kam der junge Lau -'
sitzer den ich gern hatte und sein Wuchs und die h«he
Wölbung seiner Stirn ließen wohl vermuten , daß er
eine starke Ueberlieferung germanischer Eigenart und Stol¬
zes in sich trug . Er plauderte und erzählte fast ohne Un¬
terbrechung und bald merkte ich, daß er mich eigentlich
was fragen wollte . Die Frage kam bald ziemlich plump
und ohne die üblichen Höflichkeitsfor neu die den Sach¬
sen eigen sind . Und der simpatische Lausitzer frug treu -,
herzig : Meinen Sie , daß es Staatsbankrott gibt . Diese
Frage so ohne weiteres zu beantworten und dazu aus¬
führlich , inußte sich doch der Mühe lohnen , was zur Vor¬
aussetzung haben mußte , daß der, welcher die Frage stellt
auch von der Sache entwas Versteht. Bei aller guten
Meinung , welche ich von dein Lausitzer hatte , war ich doch
überzeugt , daß er mehr Angst um seine paar Groschen
hatte als Verständnis vom Staate und seinem Bankrotte.

Fortsetzung folgt . ,
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_u Die am 23 . 10. erfolgte Verlosung der Kerweborsch 1901 ergab: Kerwchammel Loos
No . 131 Besitzer Heinr Löhnrann Breckenheim , Kerwebaum Loos No >90 Alfred Lilli.

!Bei den Kerweborsch 1900 siel der Hammel auf Loos Nr . 1727 Eduard Winter , der Ker-
webaum dem Loos Nr . 1596 Ww . Wenzel zu.

Danksagung.
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Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme bei dem Hinlcheiden
meiner innigft geliebten Gattin, Mutter ihres Kindes, Tochter und
Schwester

Frau Kath. Elisabeth Roth
geb . Hammel

tagen wir auf diefem Wege allen unteren herzlichsten Dank. Ganz be¬
sonders danken wir den barmherzigen Schwestern für die aufopfernde
Pflege den Schulkameraden und Kameradinnen, ferner für die vielen
Kranz- und Blumenfpenden und allen denen die unterer teuren tnt-
tchlafenen die letzte Ehre erwiefen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hofheim, den 27. Oktb. 1920.

Josef Roth und Kind.
Familie Nicolaus Hammel.

•S



l. Der Cowboy
In der Hauptrolle : Alwin NeußSchauspiel in 4 Akten

2 . Pauldien Semmelmann
Lustspiel in 4 Akten mit Paul Heidemann in der Hauptrolle

Nur Samstag
und Sonntag

abends 8 Uhr

Lanzltunde
Donnerstag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr

Volksvorstellung
1. Hin Schrill vom Wege

Drama in 4 Akten , ln der Hauptrolle : ELLEN RICHTER.

Per WerlicherungsKoßold
Lustspiel in 3 Akten , ln der Hauptrolle : Hanni Weisse.

Auf allen Plätzen M. 1,75.

An dem Anfiinger -Knrsns Können
noch einige junge Damen teilnehmen.

An einem modernen Kursus können

sich auch noch Damen und Herren beteiligen.

Frau Martha Oldoerp
Lehrerin der Tanzkunst.

Lorsbacherstr . 28 II.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
unseres lieben Vaters und Großvaters

Herrn Martin Nix I.
insbesondere den ehrwürdigen Schwestern für die
liebevolle Pflege und Herrn Lehrer Gasser und den
Schulkindern für den erhebenden Grabgesang sagen
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
HOFHEIM , den 24. Oktober 1920.

Nachruf!
Am 22. Oktober d. J. entschlief nach kur¬

zem , schweren Leiden unerwartet unsere liebe
Kameradin

Katharina Elisabeth Roth
geb . Hammel

im blühenden Alter von 22 Jahren.
Freud und Leid hat Sie stets mit uns geteilt

und werden wir der Verstorbenen ein treues An¬
denken bewahren.

Kameradinnen und Kameraden 1898.

Qrtsbauernscbaft Hofheim.

Nachruf ! '
Nach schwerem Leiden verschied am 24.

Oktober unser treues Mitglied
Herr

Franz Hch . Messer.
Der Verstorbene hat sich um den Verein

speziell bei der Gründung , große Verdienste erwor¬
ben. Ein bleibendes und ehrendes Andenken ist
ihm gesichert . -

Dir Vortand.

Volksbilöungsverem
Hofheim a . T.

Freitag , den 29 . Oktober abends 772 Uhr
im Gasthaus zum Taunus , Hauptstr.

Vortraq:
Das Räte -Gesetz . Ref . Herr Amtsgerichtsrat Dr. Lehmann.

— Freie Aussprache . —
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Die evangelische Kirchengemeinüe
hält Sonntag , den 31 . Oktober , Nachm 3 % Uhr

im „Rheingauer Hof " eine

Familienzusammenkunft
ab , zu welcher die Gemeindeglieder herzlich eingeladen
werden . Der Kirchenchor und andere werden Mitwirken.

Vorträge werden halten:
1. Herr Pfarrer Bergs eldt: „Haben wir in

der Not der Gegenwart Gott noch nötig oder
geht es auch shne Gott ? "

2.  Herr Heinrich Wilhelm  von Höchst : „ Die
Notwendigkeit des Zusammenschlusses der christ¬
lichen Gemeinde " .

Bergfeldt , Pfarrer.

Sszialdemostrstizche Pariei.
Am Samstag , den 30 . Oktober abends 77- Uhr

Milgtieder-Mrsainml 'mig 'ML
in der schönen Aussicht.

(Referent : Genosse Daemisch . Höchst a . 921)
Der Borstand.

i Kameradschaft 1900.
Freitag Abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum Taunus.

Der Borstand.

himbeer -, Iohannis-
beer-, Ltachelbeer-

Büsche , sowie Löallnnhbäume
werden «erkauft bei
Rudolf Wittlich , Marxheimst. 3.

Raumpfähle
!zu haben bei

Wilhelm Schramm,
Zimmergeschäft.

Jede Woche
Donnerstag nnd Freitag

frische Fische
eintreffend

Karl Fröhling.
. . . :

IErteile Klavierstundenj
Ü Frau Fritz Schaaff \

Langenhainerstr . 5 . :

Auf Allerheiligen!
Der verehrten Einwohnerschaft die ergebene Mitteilung , daß

ich zu Allerheiligen

KSLriH « , DSeuGctz -e » » » § w.
in großer Auswahl zu billigen Preisen habe . Bestellungen werden
freundlichst entgegen genommen bei

Iran Sehne iilbächer * Japieröandl 'ung.

Für die uns an unserem Hochzeitstage erwiesenen
Ehrungen und Geschenke sagen wir Allen unseren herz¬
lichsten Dank , insbesondere dem Gesangverein Konkordia,
dem Salonorchester und der Kameradschaft l900.

Hnton Stippler und frau
Gretchen geb . Scheerer.

SS
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|Gcbr . Bestand
p chemisch-technische

Produkte
KSj Feldstraße 4 am Niederhof-
w heimerweg

empfehlen sich zum Bezüge von JSI
Ia. Wagen -, Leder -, sowie gs

Maschinenfetten
ferner in ■■

Pr . Maschinen -, Motoren -, § 5
Cemrifugenölen,
Waschmittel.

.Haushaltungsseifen
zu Fabrikpreisen.

Morgen trifft ein Waggon

Aolkraul
Ctr . 45 Mk , sowie frische Eier
und am Freitag Fische ein bei

Joh . Schiißler . '

mit Armband am Sonntag in der
Turnhalle verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben im Verlag.

Ziegenlamm
5 Monate alt zu verkaufen

Hattersheimerstraße 24 .

Größeres Kinderbett
mit Matratze und Keil zu verkau¬
fen . Wo , sagt der Verlag.
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2 wssserü .pferöeüeclten
gefunden im Bauerloch . Gegen
Einrückungsgebühr abzuholen bei

B - Bender , Mainftr «ße 15.

7 Kochltämme
i Schöner von Booskop , sowie 2
Dauerbrandöfen zu verkaufen.
_ _ Fresenius.

llöbl . Zimmer
eo . mit Mittagessen zu vermieten.

Wo , sagt der Verlag.
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